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:Die Umsatzentwicklung im einzelvJirtschaftlichen Großhandel 1 ) 
(ohne ~aarland und Eerlin 
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richts-
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r----------------------------~------~----~----~----~ 
\ Untersclüed + 3 vH 
I in cler Zahl 

(der Kalendertage 
(der Verkaufstage 

+ 3 vH 
-14 vH - 7 vH - 1 vH 

I 

-l) .Dem einzel,Nirtschaftlichen Großhsndel werden diejenigen Unternehmen zugerechnet, 
die Großhandel nicht in Genossenschaftlicher Rechtsform oder mit genossenschaft-
licher .P.Tbei tsweise und Zielsetzung in sonstiger Rechtsform ausüben. 

Die Ergebnis·se der Umsatzbeobachb.ing bei CLen Ein- und/odor Verkaufsvereinigu.ngen 
,,erden monatlich in den Statistischen Berichten der Reihe V/38 veröffentlicht. 
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Nach der im April beobachteten besonders kräftigen Belebung der Umsatz-

tätigkeit im Großhandel setzte sich im Mai in diesem Wirtschaftsbereich 

wieder eine ruhigere Umsatzentwicklung durch. Entgegen der vom April zun 

Mai sonst meist beobachteten saisonalen Aufwärtsbewegung der Verkäufe er-

gaben sich im diesjährigen Mai - von 3 Branchen abgesehen - niedrigere 

Umsatzwerte als im Vormonat. Die Verkaufsergebnisse iles entsprechenden VJr··· 

jahrsmonats wurden jedoch von der Mehrzahl der Fachzweige, we•1n 'lüch in 

weit geringerem Ausmaße als im April, übertroffen, Im Jahresteil Januar CLJ 

Mai 1959 zeichnet sich eine ausgeglichenere Entwicklung gegenüber clem Voi.·-

jahr ab. 

Im Nahrungsmittelbereich lagen lediglich die Umsätze des SüßwarengroDha01.-

dels unter denen des entsprechenden Vorjahrsoonats (- 5 vH). Beim Fr'kh:e-

großhandel waren die Verkäufe ihrem Wert nach zwar etvJas niedriger, :'o:r 

Menge nach jedoch infolge weitaus niedrigerer Preise "17eoentlich höher :.ls vo::· 

Jahresfrist. Während der Tabakwarengroßhandel etwa ebensoviel v;ie im i'Tai 

1958 umsetzte, konnten der Lebensmittelgroßhandel sowie der BiergrrCLa:1:'c: 

ihre Verkäufe um je 3 vH erhöhen. 

Im Textilwarengroßhandel und in seinen 3 Fachzweigen, die im Monat A-~ril 

eine besonders starke Absatzbelebung zu verzeichnen hatteYI, war der sztisc·L-

übliche Rückgang der Umsätze vom April zum Mai - wohl in Zusammenhang d<:-

mit - starker als in der gleichen Zeitspanne des vorangegangenen Jahres. 

Dementsprechend wurde auch die Umsatzhöhe des Monats Mai 1958 allgerneiYl 

unterschritten. So lagen die Verkäufe des Textilwarengroßhandels, zu je-

weiligen Preisen gerechnet, um 5 vH und· nach Aus schal tung der Preisveräncle-

rungen um 3 vH unter denen des vorjährigen Mai, Die stärkste Umsatzeinbuße 

entfiel hierbei auf den Großhandel mit Tuchen und Futterstoffen, der dem 

• Werte nach um 13 vH und der Menge nach um 11 vH weniger als vor Jahresfrist 

verkaufte. Bei einem Vergleich der V'orkaufsergebnisse der ersten 5 !flono,te 

der Jahre 1959 und 1958 hielten sich nur die Umsätze des Großhandels mit 

Wirk-, Strick- und Kurzwaren etwa auf gleicher Höhe, v;ährend in dieser 

Zeitspanne der Großhandel mit Tueben und Futterstoffen um 9 vH unJ der 

Meterwarengrnßhandel um 6 vH v;eniger umsetztm als in dem entsprechc,ncler, 

Vorjahrsabschnitt. 

Der Schuhgroßhandel, der im Monat Mai mit seinen Verbiufen hinter denen (_es 

Monats April zurückblieb (- 0 vH), konnte den Umsatzstand des Monats ':c.:~ 

1958 um 4 vH verbessern. Im bisherigen Jahresablauf ergibt sich bei cJicser 

Branche gegenüber den ersten 5 Monaten 1958 sogar ein Mehrumsatz von 1 [' v'o. 

In den übrigen konsumorientierten Großhandelszweigen lacen die Ulas'itC3e c:es 

Großhandels mit Schreib- und Papierv,•aren (- 11 vH) und des Groß'landEob ,;,: c 
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Eohlglas und Keramik (- 3 vH) unter dem im Mai 1958 erzielten Umsatzniveau. 
Demgegenüber konnten im Berichtsmonat der Großhandel mit Haus- und Küchen-
geräten, Öfen und Herden sowie der Großhandel mit Arzneimitteln und Drogen 
um je 7 vH und der Großhandel mit Körperpflegemitteln um 5 vH mehr umsetzen 
als vor Jahresfrist. Beim Großhandel mit Rundfunk-, Fernseh- und Phonoar-
tikeln dürfte infolge der in diesem Warenbereich inzwischen vorgenommenen 
Preissenkungen der prozentuale Anstieg der umgesetzten Mengen über den der 
Werte (+ 3 vH) wesentlj.ch hinausgehen. 

llic1e besonders starke Abscbvächung der Absatztätigkeit lassen die Fach-
~v,eige des Produktionsgütergroßhandels erkennen, bei denen sich vom April 
zum Mai in Gegensatz zum Saisonverlauf in der gleichen Zeitspanne der vor-
angegangenen Jahre allgemein ein Rückgang der Umsätze ergab. Demzufolge 
hielt sich bei dieser Gruppe von Großhandelszweigen das Umsatzwachstum 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahrsmonat in weit engeren Grenzen als im • 
J,.Ionat April. Die relativ höchsten Zunahmen der Umsätze entfielen im Be-
richtsmonat auf die bauabhängigen Großhandelszweige (Großhandel mit Sani-
tärem Installationsbedarf + 12 vH, Baustoffhandel + 10 vH sowie Großhandel 
mit Farben, Lacken und Anstrichbedarf + 7 vH). Bei den sonstigen Fachzwei-
gen dieses Bereiches - der Holzhandel ausgenommen - schwankte die Umsatzer-
hö!mng gegenüber dem entsprechenden Vorjahrsmonat zwischen 2 und 5 vH. Beim 
Holzhandel, der dem Werte nach um 6 vH weniger umsetzte als im vorjährigen 

Tilai, blieben infolge nachgebender Preise die Verkäufe der Menge nach etwa 
auf gleicher Höhe v1ie vor Jahresfrist. 

Die Umsätze des Großhandels mit Getreide, Futter- und Düngemitteln gingen 
vom April zum liftai in etv~as geringerem Ausmaße zurück als in der gleichen 

Vorjahrszeit; sie waren um 4 vH höher als im Mai 1958. 
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